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(54) Anzeigevorrichtung mit einem um eine Zeigerachse drehbaren Zeiger und einer

Skalenscheibe

(57)  Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrichtung
(1) mit einem um eine Zeigerachse drehbaren Zeiger (2)
und einer Skalenscheibe (3), wobei die Skalenscheibe
und der Zeiger von einer Lichtquelle beleuchtbar sind,
indem die Lichtquelle Licht in ein lichtleitendes Element
(4) einkoppelt und in einem radial &uBeren Bereich der
Skalenscheibe ein Lichtleitabschnitt (5) vorhanden ist,
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der Uber die Skalenscheibe axial zur Zeigerachse tiber-
steht.

Erfindungsgeman ist Licht aus dem lichtleitendem
Element (4) in den Lichtleitabschnitt (5) einkoppelbar.
Der Lichtleitabschnitt (5) kann ausbildet sein, einen zum
Lichtleitabschnitt (5) radial ndher zur Zeigerachse gele-
genen Bereich von einer Betrachterseite aus vor der Ska-
lenscheibe (3) zu beleuchten.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] BeiAnzeigevorrichtungen miteinem Zeigerund
einer Skalenscheibe, zum Beispiel einem Ziffernblatt,
kénnen Informationen einem Betrachter dargestellt wer-
den. Fir die Erkennung der Information bei Dunkelheit
bzw. fur eine lichttechnische insbesondere farbliche Aus-
gestaltung der Anzeige kann eine geeignete Lichtquelle
vorgesehen sein. Beispielsweise kann fiir einen Tacho-
meter z.B. zur Darstellung einer Geschwindigkeit eines
Fahrzeuges die beleuchtete Anzeige durch hinter der
Ebene der Skalenscheibe bzw. des Ziffernblattes liegen-
de Leuchtmittel realisiert werden. Beispielsweise kann
ein hinter der Skalenscheibe liegender Bereich durch
Flutbeleuchtung ausgeleuchtet werden. Dafiir kdnnen
zum Beispiel LED’s auf einer zur Skalenscheibe mit Ab-
stand angeordneten Leiterplatte positioniert sein, wobei
die insbesondere mehreren LED’s fiir eine homogene
Verteilung des Lichtes in dem Bauraum hinter der Ska-
lenscheibe sorgen. Die davor positionierte Skalenschei-
be ist z.B. in zu beleuchtenden Bereichen transluzent.
Eine entsprechende Anzeige ist z. B. aus der EP 797
215 A1 bekannt.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung:

[0002] Aufgabedervorliegenden Erfindungistes, eine
beleuchtbare Anzeigevorrichtung mit Zeiger und Skalen-
scheibe im Hinblick auf eine kompaktere Bauweise und
eine verbesserte Lichtwirkung auszubilden.

[0003] Diese Aufgabe wird durch die unabhangigen
Anspriche 1 und 2 geldst. In den abhangigen Anspri-
chen sind vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung
aufgezeigt.

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Anzeigevor-
richtung mit einem um eine Zeigerachse drehbaren Zei-
ger und einer Skalenscheibe, wobei die Skalenscheibe
und der Zeiger von einer Lichtquelle beleuchtbar sind,
indem die Lichtquelle Licht in ein lichtleitendes Element
einkoppelt, und in einem radial &ueren Bereich der Ska-
lenscheibe ein Lichtleitabschnitt vorhanden ist, der tUber
die Skalenscheibe axial zur Zeigerachse in Richtung ei-
ner Betrachterseite Ubersteht. Ein erster wesentlicher
Aspekt der Erfindung liegt darin, dass Licht aus dem licht-
leitenden Element in den Lichtleitabschnitt einkoppelbar
ist. Damit kann eine besonders kompakte Bauweise der
Anzeigevorrichtung erreicht werden. Insbesondere kann
ein von einer Lichtquelle ausleuchtbarer freier Bauraum
im Bereich hinter der Skalenscheibe bzw. des Ziffern-
blattes entfallen. Denn radial weiter auRen zur Skalen-
scheibe kann ein von einem Betrachter sichtbarer Be-
reich der Anzeigevorrichtung mit Licht versorgt werden,
ohne dass eine Lichtquelle an bzw. nahe bei diesem ra-
dial auReren Bereich positioniert werden muss, um Licht
in den Lichtleitabschnitt einkoppeln zu kénnen. Die Licht-
Zuleitung von der entfernt zum &uf3eren Bereich positio-
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nierbaren Lichtquelle ist vorteilhaft Gber das Lichtleitele-
ment mdglich. Insbesondere muss keine jeweils eigene
Lichtquelle fir das lichtleitende Element und den Licht-
leitabschnitt vorgesehen werden.

[0005] Die Platzersparnis ergibt sich insbesondere
daraus, dass das lichtleitende Element in axialer Rich-
tung zur Zeigerachse betrachtet vergleichsweise diinn
sein kann. Dadurch wird weniger Bauraum benétigt, als
bei einer Anordnung mit ausgeleuchtetem Bereich hinter
der Skalenscheibe, wie es bisher der Fall ist, wo z.B. eine
Flutbeleuchtung realisiert wird. Fir die Lichtversorgung
des lichtleitenden Elements ist es vorteilhaft moglich,
Licht lediglich tber eine vorgebbare Einkoppelstelle ein-
zukoppeln, wobei die Einkoppelstelle vergleichsweise
kleinflachig sein kann. Die Einkoppelstelle kann bevor-
zugt nahe der Zeigerachse liegen, was konstruktiv un-
problematisch ist.

[0006] Die Lichtiibergabe aus dem lichtleitenden Ele-
ment in den Lichtleitabschnitt kann platzsparend z.B.
Uber einen vergleichsweise kleinflachigen Bereich erfol-
gen, z.B. Uber eine Licht-Austrittsflache am lichtleitenden
Element und/oder eine Licht-Einkoppelflache am Licht-
leitabschnitt. Zum Beispiel kénnen die Normalen der
Licht-Austrittsflache bzw. der LichtEinkoppelflache senk-
recht oder parallel zur Zeigerachse stehen. Bei mehreren
LichtAustrittsflachen bzw. Licht-Einkoppelflachen bzw.
deren Normalen kénnen einzelne senkrecht und andere
parallel zur Zeigerachse orientiert sein.

[0007] Die Lichtquelle, insbesondere eine gemeinsa-
me Lichtquelle fur alle beleuchteten Teile der Anzeige-
vorrichtung, kann im Bereich der Zeigerachse bzw. ver-
gleichsweise nah an der Zeigerachse positioniert sein.
Bei mehreren Lichtquellen kdnnen diese zumindest im
gleichen Anbringbereich nahe an der Zeigerachse posi-
tioniert sein.

[0008] Insbesondere kann Uber eine quer zur Zeiger-
achse sich erstreckende Einkoppelflache am lichtleiten-
den Element das Licht von der Lichtquelle eingekoppelt
werden, z.B. Gber eine plane ringférmige oder teilringfor-
mige Einkoppelflache um die Zeigerachse, von der Be-
trachterseite hinter der Skalenscheibe. Die Zeigerachse
bzw. ein entsprechendes Bauteil kann dabei Uber eine
in radialer Richtung zur Zeigerachse kleine Offnung im
lichtleitenden Element von hinter der Skalenscheibe
durch diese bzw. das lichtleitende Element hindurchgrei-
fen, um den Zeiger vor der Skalenscheibe zu bewegen.
[0009] Die Anzeigevorrichtung umfasst eine Skalen-
scheibe, die zum Beispiel konzentrisch zur Zeigerachse
angeordnet und nahezu kreisférmig ist. Alternativ kann
die Skalenscheibe z.B. in Form eines Kreissegments ge-
formt sein. Die Skalenscheibe kann insbesondere flach
oder gewdlbt sein. Insbesondere kann auf der Vorder-
seite des lichtleitenden Elements die Skalenscheibe aus-
gebildet sein, z.B. aufgedruckt, aufgeklebt und derglei-
chen. Es ist auch denkbar, dass die Skalenscheibe aus
dem lichtleitenden Element gebildet ist. Das lichtleitende
Element und/oder der Lichtleitabschnitt kann konzen-
trisch zur Zeigerachse vorhanden sein, insbesondere
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kreis- oder ringférmig.

[0010] Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Erfindung
liegt darin, dass der Lichtleitabschnitt ausgebildet ist, ei-
nen zum Lichtleitabschnitt radial naher zur Zeigerachse
gelegenen Bereich von einer Betrachterseite aus vor der
Skalenscheibe zu beleuchten. Damit kann die Skalen-
scheibe zusatzlich oder ausschlieBlich beleuchtet wer-
den. Die Beleuchtung von Teilen der Anzeigevorrichtung
insbesondere der Skalenscheibe von vorne mit Licht ei-
ner Lichtquelle, die sich hinter der Skalenscheibe befin-
det, ist bisher nicht méglich. Durch die vorgeschlagene
Anordnung kann Licht auen um die Skalenscheibe her-
um gefihrt werden und von dort parallel und/oder unter
einem konstruktiv vorgebbaren Winkel zur Erstreckungs-
flache der Skalenscheibe abgestrahlt werden. Insbeson-
dere kann so ein dreidimensionales Erscheinungsbild
der Skalenscheibe realisiert werden, was vorteilhaft ist.
Auf diese Weise kann ein Auflichtspalt vor der Skalen-
scheibe bzw. dem Ziffernblatt realisiert werden. Gege-
benenfalls kann der dreidimensionale Effekt durch Kon-
turen auf der Skalenscheibe erhdht werden, z.B. durch
eine geringfligig zur Flache der Skalenscheibe erhdht
ausgestaltete Skalierung.

[0011] Der Lichtleitabschnitt besteht aus einem geeig-
neten Material, z.B. aus PMMA, und kann neben trans-
parenten bzw. lichtdurchlassigen Eintritts- und Austritts-
bereichen fur Licht insbesondere lichtreflektierende Ab-
schnitte aufweisen. So kdnnen z.B. Flachen mit raumli-
cher Orientierung derart vorhanden sein, dass eine ge-
Zielte Lichtfihrung durch Teil- und/oder Totalreflexion fir
einstrahlendes Licht mdglich ist. AuRerdem k&nnen
Schichten aus reflektierendem Material vorgesehen
sein.

[0012] Vorteilhafterweise kann dank der Erfindung ein
freier Bauraum hinter der Skalenscheibe bzw. einem Zif-
fernblattbereich bereitgestellt werden, welcher ander-
weitig bzw. zusatzlich nutzbar ist, beispielsweise fir die
Unterbringung eines weiteren Zeigers z.B. eines Unter-
flurzeigers oder fiir zusatzliche Funktionen, wie zum Bei-
spiel einer gleichzeitigen andersfarbigen Funktionsbe-
leuchtung.

[0013] Vorteilhafterweise ist der Lichtleitabschnitt
durch eingekoppeltes Licht aus dem lichtleitendem Ele-
ment beleuchtbar. Damit kann der Lichtleitabschnitt
selbst hell bzw. fur einen Betrachter beleuchtet erkenn-
bar sein. Insbesondere wird keine zusétzliche oder ge-
sonderte Lichtquelle fir diesen Lichtleitabschnitt bend-
tigt. Der Lichtleitabschnitt kann insbesondere von der
gleichen Lichtquelle mit Licht versorgt werden, welche
auch zur Beleuchtung der Skalenscheibe dient. Auch der
Zeiger kann mit der einen, ggf. mit genau einer Lichtquel-
le fir die gesamte Anzeigevorrichtung, mit Licht versorgt
werden. Der Zeiger besteht z. B. zumindest teilweise aus
lichtleitendem bzw. transparentem Material.

[0014] Weiter wird vorgeschlagen, dass der Lichtleit-
abschnitt mit einer Skalierung versehen ist, welche von
der Betrachterseite sichtbar ist. Damit kann neben der
Skalenscheibe bzw. dem Ziffernblatt eine weitere Infor-
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mation mit der Anzeigevorrichtung bereit gestellt werden.
Der Skalenring kann insbesondere durchgangig als
Chronometer-Ring oder Chronometer-Ringabschnitt
aus Polymethylmethacrylat (PMMA) bzw. z.B. Plexiglas
ausgestaltet sein. Insbesondere kann mit der Skalierung
des Lichtleitabschnitts im Zusammenwirken mit einer
Zeigerstellung eine Geschwindigkeit oder einer Drehzahl
dargestellt werden.

[0015] AulRerdem ist es vorteilhaft, dass der Lichtleit-
abschnitt konzentrisch zur Zeigerachse ausgebildet ist.
Damit kann ein Ziffernblatt bzw. eine Skalenscheibe ra-
dial auRen durch einen entsprechend Randbereich op-
tisch gestaltet bzw. durch Leuchteffekte hervorgehoben
werden.

[0016] Weiter ist es bevorzugt, dass der Lichtleitab-
schnitt als zum Lichtleitelement separates Bauteil gebil-
det ist. Dies kann aus konstruktiven bzw. aus Griinden
einer einfacheren Herstellung und Montage vorteilhaft
sein. Prinzipiell kann der Lichtleitabschnitt und das licht-
leitende Element auch einstlickig sein.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form des Erfindungsgegenstandes ist ein Ubertragungs-
abschnitt zur Lichteinkopplung in den Lichtleitabschnitt
vorhanden, mit GUber einen Spalt voneinander beabstan-
deten Ubertragungsflichen am lichtleitenden Element
und am Lichtleitabschnitt. Damit kann die geteilte Bau-
weise von lichtleitendem Element und Lichtleitabschnitt
realisiert werden. AuRerdem kann durch einen ver-
gleichsweise diinnen Spalt ein Streulichtverlust bei der
Ubertragung von Licht aus dem lichtleitenden Element
in den Lichtleitabschnitt geringes gehalten werden.
[0018] Bevorzugt umfasst der Ubertragungsabschnitt
einen Absatz am Lichtleitabschnitt, der auf einen pas-
senden Absatz am lichtleitenden Element abgestimmt
ist. Uber einen Absatz kénnen unterschiedliche Licht-
strahlungsrichtungen von Licht aus dem lichtleitenden
Element, welches in den Lichtleitabschnitt einkoppelbar
ist, fur die Lichteinkopplung genutzt werden. Der jewei-
lige Absatz kann zwei oder mehrere zueinander abge-
winkelte Flachen umfassen.

[0019] Es ist weiter von Vorteil, wenn der Absatz an
dem Lichtleitabschnitt und/oder der Absatz am lichtlei-
tenden Element quer zueinander orientierte Ubertra-
gungsflachen aufweist. Durch quer zueinander orientier-
te Ubertragungsfléchen kann Licht auf unterschiedlichen
Strahlungswegen von der Lichtquelle durch das lichtlei-
tende Element geflihrt werden. Beispielsweise kdnnen
Lichtanteile, die zueinander unterschiedliche Strah-
lungsrichtungen aufweisen, in den Lichtleitabschnitt ein-
gekoppelt werden. Damit kann vorteilhaft an unter-
schiedliche geometrische bzw. konstruktive Gegeben-
heiten angepasst, Licht mit vorgebbarer Intensitat bzw.
Quantitat von dem lichtleitenden Element an den Licht-
leitabschnitt Ubertragen werden.

[0020] SchlieRlich ist es vorteilhaft, dass der Zeiger
aus lichtleitendem Material ausgebildetist, in den zur Be-
leuchtung des Zeigers Licht aus dem lichtleitenden Ele-
ment einkoppelbar ist. Damit kann insbesondere mit ei-
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ner gemeinsamen Lichtquelle bzw. sehr kompakt bzw.
platzsparend untergebracht sowohl der Zeiger als auch
das lichtleitende Element bzw. der Lichtleitabschnitt mit
Licht versorgt werden. Licht von der Lichtquelle tritt ins-
besondere durch Abschnitte des lichtleitenden Elements
durch und von dort weiter in den Zeiger. Mit der Ausge-
staltung des lichtleitenden Elements kann Licht in vor-
gebbarer Menge an unterschiedlichen Stellen ausgekop-
pelt werden. So kdnnen alle relevanten Teile der Anzei-
gevorrichtung mit licht versorgt werden, insbesondere
der Zeiger, die Skalenscheibe und der Lichtleitabschnitt.

Figurenbeschreibung:

[0021] Anhand einer schematisch dargestellten Aus-
fuhrungsform des Erfindungsgegenstandes wird die Er-
findung unter Angabe weiterer Merkmale und Vorteile
naher erlautert.

[0022] Figur 1 zeigt dabei einen schematisierten
Schnitt durch eine erfindungsgemaRe Anzeigevorrich-
tung.

[0023] Die Anzeigevorrichtung 1, hier beispielsweise

ein Tachometer eines Kraftfahrzeuges, umfasst einen
um eine Zeigerachse S drehbar aufgenommenen Zeiger
2, der beispielsweise aus einem lichtleitenden bzw. licht-
durchlassigem Material besteht. Von einer Betrachter-
seite aus hinter dem Zeiger 2 ist ein Ziffernblatt 3 als
dinnes plattenartiges Bauteil positionsfest ausgebildet.
Anschlieend an das Ziffernblatt 3 ist dahinter ein eben-
falls ortsfestes lichtleitendes Element 4 vorgesehen. Das
lichtleitende Element 4 besteht beispielsweise aus PM-
MA, aus welchem auch der Zeiger 2 gebildet sein kann.
Eine schematisch durch Pfeile P1 dargestellte Lichtein-
kopplung in das Lichtleitelement 4 mit Licht einer nicht
dargestellten Lichtquelle erfolgt tber eine Lichteinkop-
pelflache 4a.

[0024] Konzentrisch zur Zeigerachse S ist ein Chro-
nometerring 5 ausgebildet, der insbesondere ebenfalls
aus einem lichtleitenden bzw. lichtdurchlassigem Mate-
rial gefertigt ist, beispielsweise aus PMMA. Der Chrono-
meterring 5 erstreckt sich axial zur Zeigerachse S von
Randbereichen des lichtleitenden Elements 4, an denen
der Chronometerring 5 Gberlappend angeordnet ist, bis
Uber das Ziffernblatt 3 hinaus, wobei ein vorderer Rand
5b die Vorderkante des Chronometerrings 5 zur Betrach-
terseite hin gerichtet bildet. AuRerdem ist ein zu der Be-
trachterseite rickwartiges Gehduse 6 vorhanden, an
welchem der Chronometerring 5 und das Lichtleitele-
ment 4 abgestitzt positioniert sind.

[0025] Uber einen Absatz 4b in einer zentrischen Off-
nung des Lichtleitelements 4 wird Licht, welches in das
Lichtleitelement 4 gemal der Pfeile P1 eingekoppelt
wird, durchtretend weiter geleitet in ein Lagerteil 7 des
Zeigers 2, welches ebenfalls lichtleitend ist und von dem
aus Licht in den gesamten Zeiger 2 weitergeleitet wird.
Damit wird durch die nicht dargestellte Lichtquelle Licht
in das Lichtleitelement 4 eingekoppelt und von diesem
sowohlinden Zeiger 2 weitergefiihrt als auch durch Licht-
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leitung im Lichtleitelement 4 das Ziffernblatt 3 von hinten
beleuchtet. Dabei kann das Ziffernblatt 3 z.B. nicht trans-
parent sein mit Bereichen, z.B. zur Ausbildung einer Ska-
la, die transparent sind, so dass Licht vom lichtleitenden
Element 4 durchtreten kann und von einem Betrachter
sichtbar wird.

[0026] Oberhalb des Ziffernblattes 3 ist ein lichtdurch-
fluteter nach vorne offener Bereich bzw. ein Auflichtspalt
8 gebildet, der mit aus dem Chronometerring 5 austre-
tenden Licht beaufschlagt wird. Dieses Licht beleuchtet
das Ziffernblatt 3 von vorne bzw. trifft auf dessen von
einem Betrachter sichtbaren nicht transluzenten Ab-
schnitte. Dabei weist das aus dem Chronometerring 5
ankommende Licht eine Einstrahlrichtung auf, die sich
von dem Licht unterscheidet, das durch die transluzenten
Bereiche des Ziffernblattes 3 von hinten durchtritt. Mit
dieser Durchleuchtung der transluzenten Abschnitte und
der gleichzeitigen Anstrahlung der restlichen bzw. nicht
transluzenten Abschnitte ist eine Darstellung des Ziffer-
blattes mit neuartigen optischem Effekt mdglich. Insbe-
sondere wird eine dreidimensionale Erscheinung des Zif-
fernblattes 3 erreicht.

[0027] Der Chronometerring 5 selbst ist beispielhaft
mit einer gleichmaRigen Skala beispielsweise mittels
Skalenmarkierung 5a versehen. Zur beleuchteten Dar-
stellung des Chronometerrings tritt Licht nach vorne
durch die zur Ziffernblattebene schrag ausgerichtete
Ringflache 5c aus.

[0028] Uberz.B. Flachen 9 und 10 kann Lichtim Chro-
nometerring 5 reflektiert werden und in gewunschter
Richtung aus dem Chronometerring 5 austreten und z.B.
den Auflichtspalt 8 mit Licht versorgen.

[0029] Eine zur Zeigerachse S axiale Bautiefe der An-
zeigevorrichtung 1 kann erfindungsgemaf vergleichs-
weise gering gehalten werden.

Patentanspriiche

1. Anzeigevorrichtung (1) mit einem um eine Zeiger-
achsedrehbaren Zeiger (2) und einer Skalenscheibe
(3), wobei die Skalenscheibe und der Zeiger von ei-
ner Lichtquelle beleuchtbar sind, indem die Licht-
quelle Licht in ein lichtleitendes Element (4) einkop-
pelt, und in einem radial auf3eren Bereich der Ska-
lenscheibe ein Lichtleitabschnitt (5) vorhanden ist,
der Uber die Skalenscheibe axial zur Zeigerachse in
Richtung einer Betrachterseite Ubersteht, dadurch
gekennzeichnet, dass Licht aus dem lichtleitenden
Element (4) inden Lichtleitabschnitt (5) einkoppelbar
ist.

2. Anzeigevorrichtung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, insbesondere nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass, der Lichtleitabschnitt (5)
ausgebildet ist, einen zum Lichtleitabschnitt (5) ra-
dial ndher zur Zeigerachse gelegen Bereich der Ska-
lenscheibe (3) von einer Betrachterseite aus vor der
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Skalenscheibe (3) zu beleuchten.

Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lichtleitabschnitt
(5) durch eingekoppeltes Licht aus dem lichtleiten-
den Element (4) beleuchtbar ist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtleitabschnitt (5) mit einer Skalierung (5a)
versehen ist, welche von der Betrachterseite sicht-
bar ist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtleitabschnitt (5) konzentrisch zur Zeigerach-
se ausgebildet ist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtleitabschnitt (5) als zum Lichtleitelement (4)
separates Bauteil gebildet ist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Ubertragungsabschnitt zur Lichteinkopplung in
den Lichtleitabschnitt (5) vorhanden ist, mit Gber ei-
nen Spalt voneinander beabstandeten Ubertra-
gungsflachen am lichtleitenden Element(4) und am
Lichtleitabschnitt (5).

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Ubertragungsabschnitt einen Absatz am Licht-
leitabschnitt (5) umfasst, der auf einen passenden
Absatz am lichtleitenden Element (4) abgestimmt ist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Absatz an dem Lichtleitabschnitt (5) und/oder
der Absatz am lichtleitenden Element (4) quer zu-
einander orientierte Ubertragungsflachen aufweist.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Zeiger (2) aus lichtleitendem Material ausgebil-
det ist, in den zur Beleuchtung des Zeigers (2) Licht
aus dem lichtleitenden Element (4) einkoppelbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 096 642 A2

L

| b4

9 ay ef «)._‘n_t/« ey
_

=

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\e\\\\\\\\\\\\.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\& [ q“x_ m m _VN\‘\M_R\\\ EN\\\\\\\\\\\\\\\\\W\\\\\ 2707,
TN =\ =
A= AT 9

14

N




EP 2 096 642 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 797215 A1 [0001]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

